Ausgabe V 


DER CGLEDINIE DRIKSE 


Der Schwarze Drache ist eine Zeitung die lediglich 
Kommentare zum Zeitgeschehen abgibt. 

Der Schwarze Drache ist ein -privates Mitteilungsschreiben- 
Ich weise därauf hin, das es sich um meine persönliche 
Meinung handelt.Nach Art. 5 GG habe ich das Recht 
meine Meinung offen kundzutuen.Ich versuche damit auf 
meine Weise gegen dieses Regime zu kämpfen. 

Als national eingestellter Mensch sollte man ruhig 

mal einen Blick in den Schwarzen Drachen werfen.Es 
liegt in meinem Sinne das das Blatt an andere 
Kameraden weitergegeben wird. 

Ich bitte die schlechte Quallität zu entschuldigen, 
denn ich muss alles selbst entwerfen, schreiben und 
kopieren. 

Vervielfälltigungen sind gerne erlaubt.Auch Ausschnitte 
mit Bezug auf die Quelle können gemacht werden. 

Über den ein oder anderen Fehler bitte ich hinweg zu 
sehen. 

So, und nun wünsche ich allen kameradinnen und 
Kameraden beim lesen viel Spass! 


Der Schwarze Drache 


Nicht einmal die letzte 
Ruhestätte ist vor diesen 
"Menschen" sicher.Da haben 
diese 14 Soldaten ihr 
Leben für Deutschland ge- 
geben und nun werden auch 
noch ihre Gräber geschän- 
det.Wenn auf einem Juden- 
friedhof mal ein alter, 
schiefer Grabstein vom 
Wind umgeworfen wurde ist 
unser Freund und Helfer 
immer gleich mit dutzenden 


von Beamten vor Ort um 


Von Grabsteinen abgeschlagen / „Gewalt\ wie bei den N 


Oldenburg (jen). Unbekannte Täter 
haben am Himmelfahrtstag die umstrit- 
tenen Hakenkreuze von 14 Soldatengrä- 
bern auf dem Friedhof der Kirchenge- 
meinde Oldenburg-Osternburg abge- 
schlagen. Ein Gedenkstein für die Ge- 
fallenen wurde mit roter Farbe be- 
schmiert. Nachdem die Nazi-Embleme 
vor zwei Wochen schön einmal mit Flie- 
senkleber beschmiert worden seien, ha- 
be man fast mit einer solchen Aktion ge- 


rechnet, sagte ein Polizeisprecher am 


Freitag. 

Die etwa vier mal vier Zentimeter gro- 
ßen Hakenkreuze auf den Grabsteinen 
hatten in den vergangenen Monaten die 
Oldenburger Kirchengemeinden tief ge- 
spalten. Während eine Minderheit dafür 
plädierte, die Nazi-Embleme „als Sym- 
bole des gewollten Mordens“ kurzer- 
hand abzuschlagen, hatte der Gemein- 
dekirchenrat Anfang dieses Monats mit 
deutlicher Mehrheit beschlossen, die 
Hakenkreuze zu erhalten und für Besu- 
cher eine erklärende Tafel aufzustellen. 


Es sei lach daß dieses Vorha- : 


ben durch die Tat nun unmöglich ge- 
macht werde, sagte der Vorsitzende des 
Gemeindekirchenrates, Pfarrer Karl Bo- 


nenkamp. „Hier ist wie in der Nazizeit | 


mit Gewalt gegen demokratisch ent- 
standene Beschlüsse Andersdenkender 
vorgegangen worden.“ 
Oldenburg in die Gaskammern ver- 


Die Hakenkreuze sind weg 4 Haz Ä 


Neben den aus 


schleppten Juden habe man auf der Ta- 


fel auch an die ums Leben gekommenen 
Zwangsarbeiter ‚erinnern wollen, von 


‘denen ebenfalls einige auf dem Ostern- 


burger Friedhof begraben liegen. 
Der Kirchenälteste Wolf Hertlein, der 


die Debatte um die. Hakenkreuze vor |! 


drei Monaten angestoßen hatte, begrüß- | 


te die Tat dagegen als „Akt der Näch- 
stenliebe“. „Bei bestimmten Anlässen 
gibt es wichtigeres, als demokratische 
Regeln zu befolgen“, sagte Hertlein. Ge- 
meinden, die vor der Abschiebung ste- 
henden Asylbewerbern Zuflucht in ihrer 
Kirche gewährten, verstießen schließlich 
auch „gegen die Spielregeln“. 


"Spuren" zu sichern, aber dieses abscheuliche Verbrechen wird natürlich 


ungesühnt bleiben.wenn das die gefallenen Söhne von Deutschland sehen 


könnten würden sie weinen.Sie gaben ihr Leben für unsere Freiheit und 


als Dank werden auch noch im Tode misshandelt.Ich weiss nicht wie man 


diesen Schandfleck wieder gutmachen kann.Ich würde als verantwortlicher 


Polizeiführer alle Hebel in Bewegung setzen um diese 


hinterhältige Tat 


aufzuklären.Die Schuldigen müssten dann für 5 Jahre nach Sibirien zum 


zwangsarbeiten, damit sie mal am eigenen Leib verspüren was unsere 


Soldaten damals erdulden mussten. 


Ehre den gefallenen Soldaten der Wehrmacht und der Waffen ss !! 


' Presserat warnt vor Rechtsradikalen Derlinv 2 


Bonn. Rechtsradikale nutzen dem Deutschen Presserat zufolge immer 
häufiger Leserbrief-Spalten von Zeitungen, um ihre Ideologie zu ver- 
breiten. Die Pressewächter forderten gestern die Redaktionen zur „er- 
höhten Wachsamkeit und Sorgfalt bei der Auswahl der Leserbriefe“ auf. 


Nun ist es amtlich, es gibt keine Meinungsfreiheit für nationale Menschen. 


Die deutsche Pressezensur hat befohlen alle Leserbriefe mit deutschem 


Gedankengut nicht mehr abzudrucken, oder wie gehabt, zu zensieren. 


Aber auch mit dieser offenen Diskriminierung deutscher Menschen 


werden unsere Machthaber uns nicht bekehren oder gar aufhalten können. 


Denn merke:"auch ein Maulkorb kann einen Wolf nicht zum schweigen bringen. 


Wir werden mit dieser lästigen Behinderung leben können, denn es gibt ja 


glücklicherweise genügent nationale Zeitungen und Rundschreiben die uns 


helfen einen Überblick zu erhalten.Aber trotzdem die Forderung: "Frei- 


heit für die eigene Meinung" !!Haltet euch an eure eigenen Gesetze. 


Artikel 5 im Grundgesetz!!Es steht nirgends geschrieben das national 


denkende Menschen davon ausgeschlossen sind!!! 


A) 
1%) 


Zu dem was da Ei. vor über 50 
jahren passiert sein soll werde ich 
mich nicht weiter äussern. Ihr wisst ja 
wie schnell man im Knast landen kann 
wenn man etwas gesagt hat was den 
hohen Herren in Bonn nicht ins kon- 
zept passt.Aber wenn Frau Süssmuth 
schon so kommt, warum nicht auch Ge- 
denk Tage für die Million Opfer auf 
deutscher Seite? Ist man sich in Bonn 
etwa dazu zu schade? Wie wäre es mit 
einem Tag, an dem der Millionen von Ver- 


triebenen gedacht wird? Oder wie wäre es 


| SAFE ; 5 
Bundestagspräsidentin zu Besuch in Jerusalem 


Rita Süssmuth fordert 


Holocaust-Gedenktag 


JERUSALEM. - Bundestagspräsidentin Rita Süssmuth 
(CDU) hat sich in Israel für die Einführung eines deutschen 
Holocaust-Gedenktages ausgesprochen. : 


In Jerusalem sagte sie 
gestern, sie erwarte für Anfang 
Juni eine Debatte und eine posi- 
tive Abstimmung darüber im 
Bundestag. 

Der Besuch Rita Süssmuths 
und ihres Stellvertreters Hans- 
Ulrich Klose in Israel galt dem 
30. Jahrestag der Aufnahme 
diplomatischer_ Beziehungen 
zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Israel. Vor 
Mitgliedern des‘ israelischen 
Parlaments sagte Rita Süssmuth 
gestern, 1945 habe es keine 


der Tragödie der Judenverfol- 
gung und der Ermordung von 
sechs Millionen Juden jemals 
Juden und Deutsche wieder mit- 
einander reden könnten. Es sei 
vor allem „der ausgestreckten 
Hand der Überlebenden“ zu 
verdanken, daß dies dennoch 
geschehen sei. 

Die Ermordung der Juden 
während der NS-Herrschaft sei 
auch ein enormer Verlust für 
Deutschland gewesen, sagte die 
Bundestagspräsidentin. Nie- 
mals könnten nachfolgende 


mit dem 13.2.? Der Tag an dem die Amerikaner: 


Generation Eh rn 


Hoffnung gegeben, daß nach was geschehen sei. 


Dresden zerstörten.Der Tag an dem über. 200.000 Kinder und Frauen auf brutalste 


Weise von unseren heutigen "Verbündeten" abgeschlachtet wurden.Dresden 


war im Frühjahr 45 völlig unbewaffnet und wehrlos.Wie wäre es mit einem 


Gedenktag für die Millionen von Kriegsgefangenen, von denen auch viele 


hinterhältig ermordet wurden? Aber seit dem die Herren in Bonn die alleinige 


Kriegsschuld für Peutschland übernommen haben(was gelogen ist), haben sie 


auch kein Ehrgefühl dem deutschen Volke gegenüber.Auch ich bin gegen das 


Vergessen, denn niemals darf vergessen werden was man unserem Lande und 


/ 
dem deutschen Volk angetan hat.Gegen das Vergessen, flür Deutschland!! 


Das wundert mich nicht, denn solange sich hier kriminelle 
Ausländer und anderes Volk tummeln, solange werden immer 
mehr deutsche immer tiefer sinken.Denkt immer daran:Jeder 
Ausländer der in Deutschland arbeitet nimmt einem Volks- 
genossen die Arbeit weg.Das ist nicht nur völlig logisch 
sondern auch nicht zu wiederlegen.Also hilft nur eine 
konsequente Ausländerrückführung wie sie schon lang von 
vielen nationalen gefordert wird.Es kann nicht angehen das das 
deutsche Volk allmählich verkümmert, während es den Ausländern 
von Jahr zu Jahr besser geht.Der deutsche Mensch muss endlich 
aus seiner Starre erwachen und erkennen das er das grössere 
Recht auf Arbeit und Wohlstand hat, als ein nicht-deutscher, 
Lasst euch nicht beirren.Was sie euch auch erzählen, 
unser Heimatland gehört uns.So war es immer und so muss es 


auch wieder werden!! 


Durch Arbeitslosigkeit 
Immer mehr Es 
® ® 
Sozialhilfe 2 | 
WIESBADEN. - Die Arbeitslo- 
sigkeit hat 1993 die Zahl der 
Sozialhilfeempfänger im .Ver- 
gleich zum Vorjahr um 4,8 Pro- 
zent erhöht. Nach gestriger Mit- 
teilung des Statistischen Bun- 
desamtes in Wiesbaden bezogen 
am Ende des Jahres 1993 rund 
2,5 Millionen Menschen in 1,3 


Millionen Haushalten Sozialhilfe 
im engeren Sinne. 


Vor allem in den alten Bun- 
desländern verzeichneten die 
Statistiker eine hohe Zunahme 
der Sozialhilfeempfänger — und 
zwar um 5,5 Prozent. Damit 
setzte sich der Trend des Jahres 
1992 fort. In Celle bezogen nach 
Angaben der Stadtverwaltung 
4967 Menschen in 2167 Haus- 
halten Sozialhilfe; der Stadt ent- 
standen Kosten von insgesamt 
17,3 Millionen Mark. dpa/ce 


Dr 


770 000 Kinder: 1994 die niedrigste, , 
Geburtenzahl nach dem Kriegsende” 


WIESBADEN. - Im vergangenen Jahr sind in Deutschland 
so wenige Kinder geboren worden wie zuletzt kurz nach 


Kriegsende. 


Mit nur noch 770 000 Neuge- 
borenen sei der Vorjahreswert 
um 3,6 Prozent unterschritten 
worden, teilte das Statistische 
Bundesamt in Wiesbaden 
gestern mit. Im bisherigen 
Minusrekordjahr 1975 waren in 
den beiden deutschen Staaten 
noch 782 000 Kinder geboren 
worden. Die Einwohnerzahl 
Deutschlands betrug im letzten 


statistisch erfaßten Jahr 1993 
rund 81,3 Millionen. 

Die Zahl der Neugeborenen 
ging im vergangenen Jahr nicht 
nur in deutschen, sondern erst- 
mals seit Mitte der 80er Jahre 
auch in ausländischen Familien 
zurück. Bei deutschen Babys 
betrug der Rückgang 3,8 Pro- 
zent (auf 669 000), bei ausländi- 
schen 2,0 Prozent (auf 101 000). 
Mit 79 000 Geburten wurde in 
den östlichen Bundesländern 


ein Minus-Rekord erreicht. Der 
Rückgang von 2,3 Prozent war 
aber geringer als im Westen mit 
3,8. 


Außerdem starben 1994 
weniger Menschen als im Vor- 
jahr. Um 1,4 Prozent ging die 
Zahl auf 885 000 zurück. Damit 
gab es immer noch 115 000 
mehr Todesfälle als Geburten. 
In den östlichen Bundesländern 
sank die Zahl der Todesfälle 
stärker als die der Geburten, so 
daß das Geburtendefizit von 
105 000 auf 103 000 sank. Im 
Westen wurden erstmals seit 


1989 weniger Kinder geboren, 
als Menschen starben, so daß 
sich ein Defizit von 12.000 
ergab. Bei der ausländischen: 
Bevölkerung wurden 88000 
mehr Geburten als Sterbefälle 
verzeichnet. 


Bei den Eheschließungen war 
die Tendenz im Osten und 
Westen stark gegenläufig. Wäh- 
rend die Zahl in den alten Bun- 
desländern um 1,4 Prozent auf 
388 000 sank, nahm sie in den 
neuen Ländern um 6,5 Prozent 
auf52 000 zu. dpa 


Auch diese Erkenntnis, so schrecklich sie auch sein mag, wundert mich 


nicht.Aber gerade hier muss entschieden gegengesteuert werden.Es wird 


sonst eines Tages so weit kommen das wir Deutschland an die sich in 


der Überzahl befindlichen Ausländer übergeben müssen.Das wäre dann aber 


das Todesurteil für das deutsche Volk. 


Als erstes muss die sog. Emanzenwelle zersthlagen werden, denn sie 


ist sicherlich ein Hauptgrund des ganzen Übels.Auch müssen endlich 


genügent Kindergärten und Horte mit ausgebildetem Personal geschaffen 


werden.Und wenn die Politiker sagen das würde nicht gehen, dann haben 


sie erneut ihre Unfähigkeit bewiesen.Denn wenn sie unsere Steuermilliarden 


nicht ständig in irgentwelche blödsinnigen Hilfsprojekte oder 


Wiedergutmachungen stecken würden, wäre das alles sicherlich ein viel 


geringeres Problem.Auch das Ansehen der Familie muss wieder steigen. 


Immer noch werden kinderreiche Familien als assoziale verschrien.Aber 


gerade ihnen gebührt Dank und Anerkennung, denn’ gerade sie sorgen 


für die Zukunft vor.Heutzutage können sich auch viele Leute keine 


Kinder mehr leisten, denn die Erziehung ist kaum zu bezahlen.Worin 


ich allerdings auch kein grosses Problem sehe.Das Kindergeld muss 


für deutsche Familien endlich auf ein erträgliches Mass angehoben werden. 


Das wären auch keine Mehrausgaben für den Staat, sondern lediglich ein 


vorgestreckter Betrag.Die Rechnung ist ganz einfach.Je mehr Kinder 


desto mehr Steuerzahler bezahlen später ihre Steuer ins Staatssäckel 


und der Betrag wäre wieder ausgeglichen.Aber vielleicht ist es ja so, 


das unsere Politiker gar nicht wollen das Deutschland überlebt?? 


Schliesslich haben gerade die grossen Parteien mit ihrer Politik dazu 


beigetragen das keiner mehr Kinder haben will und diejenigen die sie 
möchten, können sie nicht mehr bezahlen.Es wird Zeit das wir unsere 


Einstellung über die nächste Generation mal überdenken.Jeder gesunde 


Deutsche sollte mit seinem Partner/in mindestens zwei Kinder zeugen 


und aufziehen. 


Macht Liebe für Deutschland, aus Liebe zu Deutschland! ! 


'RTL-Beitrag cz. 


Die Perversion der Medien wird immer schlimmer.Nicht das sie 


. z ‚beanstandet 14.5 
sich damit begnügen zu erzählen wie und wie oft die deutschen HANNOVER. — Einen Bei- 
itei ; : : :trag des RTL-Magazins „Ex- 

Paare miteinander verkehren, nein sie gehen auch noch tief Folosiv” über eine kindliche 
ins eingemachte.Ich empfinde es als unverantwortlich über ‚Sexpuppe hat die Nieder- 
‘sächsische Landesmedien- 

sowas zu berichten.Auch ein "Beitrag" in Pro 7 war ein ekel- anstalt für privaten Rund- 
: funk (NLM) als „seelische 

hafter Tiefschlag.Da wurde in Grossaufnahme gezeigt, wie sich Gefährdung von Kindern und 
. u} j - s ' Jugendlichen“ beanstandet. 
zwei: schwule Kerle gegenseitig "fisten" .Das heisst, sich . Das teilte die NLM gestern in 
er : en i 2 Hannover mit. Das Magazin 
gegenseitig die Faust anal einführen.Ich bin auch nicht gerade hatte zwischen 19 und 20 


Uhr über eine Sexpuppe in 
Gestalt eines kleinen Mäd- 
chens berichtet. Dabei seien 
deren Funktionen anschau- 


prüde, aber da kam mir dann doch das Abendessen wieder hoch. 


Die perversen Kerle durften dann auch noch vor der Kamera 


j 5 ij n ; lich . demonstriert worden. 
plaudern wie schön das doch für sie war.Anschliessend wurde Die Ausstrahlung des Bei- 
dann eine "Frau" vorgeführt, die dann ihre Einstellung zum trags am frühen Abend sei 

ein Verstoß gegen das Lan- 
"Faustficken" zum besten gab.Sie sagte wörtlich"das sie . desrundfunkgesetz, hieß es. 


es geniessen würde wenn sie gleichzeitig mösial und in den Beitrag in Bar 


14.6.95 
"Liebe Sünde" 


Arsch gefaustfickt werde, und sie es sich auch gern selbst 

so besorge".An dieser Stelle konnte auch ich es nicht mehr 
ertragen und stellte endlich ab.Solche Auswüchse von widerlicher 
Abnormität gehören bestenfalls in die Schmuddelecke der Porno-Branche 
aber keinesfalls ins Fernsehen, wo sie auch von Minderjährigen Kindern 
gesehen werden können.Ich bin doch sehr dafür, das sich die Verantwort- 
lichen dieser "Beiträge" vor Gericht verantworten müssen.Man sollte sich 
einmal klar machen, was solche Dinge im Geiste eines 6 jährigen Kindes 
atlösen könnten.Wenn jemand tatsächlich solche Dinge tun sollte, dann 
doch bitte im Kellerloch bei sich daheim und nicht vor der Kamera. 
Schwule dürften sowiese nicht in der Öffentlichkeit auftreten, da homo- 
sexuelle für mich eh bedauerliche Menschen sind, denen geholfen werden 
muss. 

Stoppt die Macht der Medien und den Verfall unserer Kultur!! 

Es lebe das gesunde deutsche Volk!! 


Die Verantwortlichen des Multi-Kulti Blödsinns lassen nichts = 14,6 
en ER : nn ‚Im Alleingang cz 
unversuc ınr gescheiltertes Programm weiterzuführen.Das E_ WIESBADEN. - Hessen hat 
Rot-Grüne Hessen natürlich wieder allen voran.Das leid- ; gestern erneut einen sechs- 
' monatigen Abschiebestopp 
tragende Opfer ist wieder einmal das deutsche Volk, das .für türkische Kurden erlas- 
| sen. Die Menschenrechtslage 
mit diesem Mist leben muss.Unsere Politiker wollen wohl nicht ‚in der Türkei lasse Abschie- 
E ; ; 3 ‚ bungen nicht zu, begründete 
einsehen, das das Volk in seinem Lebensraum aufs schlimmste . der hessische Innenminister 
h : i e ' Gerhard Bökel (SPD) seine 

bedroht und eingeengt wird.Es hilft nur noch zurückschlagen. \ Entscheidung. 


Bundesinnenminister 


Abwählen, und einen sofortigen Ausländerrückführungs- latret Kontbse CDE vos 


urteilte das hessische Vorge- 
BUFREISIET SEEN: hen als „glatten Rechts- 


Freiheit für das deutsche Volk!! reisen ar 
. dem Beschluß vorerst allein. 


5 


Pas: chiseic er PR 4 
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Erneut muss Kamerad T. Heise unschuldig in den rrur =, 19 .05 .1795 
Kerker.Es war von Anfang an klar, das die System- Der Vorsitzende der verbotenen 
rechtsextremen Freiheitlichen Arbeiter- 
schergen von einer Verurteilung nicht absehen ‚partei in Niedersachsen, Thorsten | 
2 z : - r Heise, ist wegen gefährlicher Körper- ' 
wüurden.Umso skandalöser sind die Umstände unter verletzung und Nötigungzuacht Mona- . 
S ten Haft verurteilt worden. Der 25jäh- 
denen das "Urteil" gefällt wurde.Da wurden Kameraden rige hatte 1994 mehrere Schlike ae 


verurteilt weil sie die Wahrheit gesagt hatten.Sie 


ner GaspistoleaufSchülerabgefeuert. 


sagten alle dasselbe aus.Alle sagten das Kamerad 


Heiseunschuldig sei.Sie hatten den Mut ehrlich zu antworten und werden 


nun für ihre Ehrlichkeit bestraft.Das soll nun das Recht sein das uns ständig 


von diesem Staate gepredigt wird? Nein liebe Herren in Bonn.Das nennt man 


einen Unrechtsstaat.Unsere "Gesetze" sind ein Gummiband.Nach allen Seiten 


beliebig dehnbar.So dehnbar das ein Neger der Frauen vergewaltigt sich 


" Richter Orlet geht auf 
Distanz zu Interviews 


Stuttgart (ap). Das Präsidium des ba- 
den-württembergischen Landtags wird 
sich am 16. Mai mit dem weiteren Vor- 
gehen gegen den umstrittenen Mannhei- 
mer Strafrichter Rainer Orlet befassen. 
Dies bestätigte ein Sprecher am Freitag 


in Stuttgart. Orlet droht eine in der, 
Bundesrepublik bislang einmalige Rich- 


teranklage beim Bundesverfassungsge- 
richt. Ihm wird vorgeworfen, in Inter- 
views Sympathie mit dem Vorsitzenden 
der rechtsextremen NPD, Günter 


Deckert, bekundet zu haben. In einer ' 


Stellungnahme für den Landtag hat Or- 

let sich unterdessen vom Rechtsextre- 
mismus und von eigenen Interviewäuße- 
rungen distanziert. 


Ob die für die Einleitung einer Rich- 


teranklage notwendige absolute Mehr- 
heit im Landesparlament zustandekom- 
men wird, galt indessen als fraglich. 


SPD-Fraktionschef Ulrich Maurer er-ı 
klärte, seine Partei halte an der ange- 
strebten Klage fest. Die CDU, deren 
Fraktion in dieser Frage uneinig war, 


äußerte sich zurückhaltend. 


nicht verantworten muss, aber ein deutscher Patriot wird schon aus dem 
Verkehr gezogen weil er bei Rot die Strasse überquerte.Aber wir lassen 


uns nicht verschrecken.Wir wissen:Der Sieg ist unser!! 


Mit allem was sie haben hetzen sie gegen 
uns.Auch einem Richter der mal nicht vor- 
eingenommen war haben sie nun den Rest 
gegeben.Ein Richter der mal nicht nach 
der Pfeife dieses Systems getanzt hat 

ist nun gebrochen.Man hat ihn, allem 
voran u Bubis und die System- 
medien, tyrannisiert und bedroht. 

Wir dürfen das nicht vergessen.Uns muss 
das eine Lehre sein.Allen die für uns sind 
wird das Leben zur Hölle gemacht.Aber 

wir werden trotzdem nicht aufgeben.Wir 
werden die Reihen nur noch um so fester 
schliessen.Wir sind nicht allein.Das 
ganze Land hofft auf uns.Wir wissen das 
wir für eine gerechte Sache kämpfen. 


Der Tag wird kommen.Vorwärts für Deutschland! ! 


„Spritztour“$2, 


Ich bin mir ganz sicher das so eine erquickende Dusche BERN. — So hatte sich der 


Schweizer Bundespräsident 


auch einigen Herren aus Bonn so richtig gut tuen würde. Kaspar Villiger eine entspan- | 


Denn auch die Mehrzahl von unserem Volke hat von diesen 


hohen Herrschaften die Nase mehr als voll.Lasst uns diesem 


Kämpft für das Reich!! 


nende „Spritztour“ in die | 

freie Natur nicht vorgestellt: | 
' Ein Bauer habe ihn und 
‚ einen anderen Politiker beim 


Beispiel folgen.Wählt diese Volkszerteter ab. ; Radfahren „mit „Jaucha be, 


sprüht, erzählte Villiger. ge- 
stern im Parlament in Bern. 
Daß der Bauer von der Land- 
wirtschaftspolitik der Regie- | 
rung schlicht die Nase voll 
hatte, glaubt Villiger nicht. 


N 


SE Se er En a 


Der Schwarze Drache 


Chaostage 


Die Chaostage haben es gezeigt, daß der Terror von Links nicht beachtet wird. 

Die Bilder, die ich in diversen Medien gesehen habe, waren schockierend. 

Bei mir kommt da die Frage auf, ob die Regierung in Hannover, also die SPD, 

noch weiß, was sie tut. 

Autonome Banden verwüsten ganze Stadtteile, plündern Geschäfte und verletzten 

180 Polizeibeamte. Der Polizei kann ich keine Vorwürfe machen, sie handeln nur 

nach dem Willen der Landesregierung. 

Warum kann man solchen Terror nicht unterbinden? Warum schützt die SPD 

Chaoten und nicht die Bürger? Kann es so schwer sein, Gegenmaßnahmen 

zu planen, die die Bürger vor Plünderer schützt? Das Datum der Chaostage war 

bereits am 13. April bekannt. 

Nicht nur das Datum war bekannt, sondern auch das Terrorprogramm. Da ist vom 

"Töten aller Bullen“ und von der Parole "Wir legen die Stadt in Schutt und Asche" 

die Rede.Trotz diesen Ankündigungen tut der "Rote Schröder" nichts, um das Unheil 

en Das grenzt schon an Arbeitsverweigerung und zeigt deletantische 
tung. 


Ich frage mich, wie De-Eskalation funktionieren soll, wenn die Lage von vornherein 
eskaliert. 


/ 


Schreiendes Unrecht : 


Am Wochenende sind in Sachsen Kameraden der Nationalen Bewegung vorbeugend 

für 14 Tage in Gewahrsam genommen worden. Ich frage mich, warum? 

Nur weil man sich zum Gedenken von Rudolf Heß treffen wollte? Ich glaube das nicht. 
Was kann schlimm an friedlich maschierenden Leuten sein, die ihre Fahnen im 

Wind wehen lassen und sich auf einen gemütlichen Abend mit Kameraden freuen? 

Sie haben nicht verlauten lassen, eine Stadt in Schutt und Asche zu legen oder 
Polizisten ermorden zu wollen. Sind ca. 125 Nationalisten gefährlicher als 2000 

Linke? Garantiert nicht!! Bei unseren Treffen ist alles straff organisiert, da tanzt 

keiner aus der Reihe. Also welchen Grund gibt es für diese Festnahmen? 


Die Informationen und Daten habe ich aus den öffentlichen Medien entnommen. 
Für korrekte Zahlen und Daten kann ich nicht garantieren. 


Hiermit bedanke ich mich noch bei meinem Kameraden Rheinsberg für die gute 
Kameradschaft. 


Der Verfasser 
V.G 


Lagebericht aus dem Brandenburger Knast: 


Viel Gutes kann ich von hier leider nicht schreiben.Ich meine es 

gibt kaum noch Zusammenhalt, keine bzw. kaum noch Kameradschaft.Viele 
denken nur noch an ihre persönlichen Vorteile, machen gute Miene zum 
bösen Spiel, was ja noch geht. 

Andere wollen auf hart machen und versauen sich und anderen dadurch 
alles mögliche.So kam es zum Beispiel dazu, das durch einen "Kameraden" 
mehrere Leute Postkontrolle bekommen haben.Auch machen sich solche Möchte- 
gernspinner mit irgentwelchen Sachen aus der Szene wichtig und darum 
kommen wiederrum haufenweise Schwierigkeiten auf andere zu. 

Mit Arbeit sieht es hier verhältnismässig gut aus, aber trotzdem 
haben nicht alle Kameraden einen Job.Sportlich kann man sich hier ganz 
gut getätigen, was alle Kameraden auch tun. 

Das Verhältnis zu anderen Gefangenen ist eigentlich ganz gut, mit 
manchen gibt es ab und zu mal Streit, aber das ist wohl normal. 

Zu den Beamten ist das Verhältnis im Grossen und Ganzen eigentlich 
auch gut.Manche haben Vorurteile gegen uns, aber gegen solche Typen 
lässt sich leider nichts machen. 

Das soll es eigentlich auch schon gewesen sein.Ich hoffe das Zu- 
sammenhalt und Kameradschaft bald wieder das höchste Gebot eines 

jeden Kameraden ist!!! 

Mit bestem Gruss-Front Heil! 


M. Fischer 


Einen Dank nach Brandenburg für den Bericht.Der "Schwarze Drache" 


grüsst alle inhaftierten Kameraden! ! 


Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! 


Gegen mich ist jetzt ein Ermittlungsverfahren eingeleitet worden. 

Im SD nannte ich einen Farbigen"Bimbo".Ausserdem druckte ich eine 
Parodie des Deutschlandliedes ab.Beides erfüllt für unsere Macht- 
haber den Tatbestand der Volksverhetzung.Ich kann jedem Kameraden 
deshalb nur raten diese Sachen nicht weiter zu verwenden. 

Wir müssen weiter zusammenrücken.Nicht zurückweichen!! 

Aufgrund des EV und der damit verbundenen Hausdurchsuchung musste 
ich die vorliegende Ausgabe nochmal überarbeiten und etwas zensieren. 
Ich bitte alle Kameraden um Verständnis. 

Natinaler Widerstand! Jetzt!! 


ee 


Sehr zu empfehlen sind folgende Zeitungen und Rundschreiben: 


Ein hervorragendes Zine aus der Ostmark 
mit-anspruchsvollen Artikeln 
für Nationalisten und Skins. 
Erhältlich bei:Karl Polacek 
Postlagernd 
A-5072 Siezenheim 


er usguck 


Die "Freie Stimme". 

Gute Aufmachung und interes- 
sante Texte.Erhältlich über: 
Freie Stimme 

Postfach 1404 

57238 Netphen 


je Das "Sonnenbanner".Stark ge- 
Sunnenbanner _ | a 
Er 2 schrieben und sehr informativ. 
Das Kampfblatt 
für 
Nationale Sozialisten 


Jeden Monat NEU 
Einzelausgabe: 4,50 IM 
Jahresbezug: 50,—- IM 


Michael See 
Postfach 42 
D-37327 Leinefelde 


ACHTUNG! PSSSST, FEIND HÖRT MIT!! ACHTUNG! PSSSST, FEIND HÖRT MIT! ! 

Nach meinen letzten Erlebnissen mit Polizei und Verfassungsschutz 
sträubten sich mir die Haare.Ich konnte feststellen das bei den Be- 
hörden Akten mit vertraulichen Briefen und Telefonnummern auf dem 

Tisch lagen.Diese Schreiben hatten sie aus von ihnen durchleuchteten 
persönlichen Briefen kopiert.Dieses Postbespitzeln und schnüffeln 

ist leider schon zur Alltäglichkeit geworden.Daher sollte es :: 

Jeden Kameraden in Fleisch und Blut übergehen.Keine wichtigen 
Telefonnummern und Daten für Aufmärsche und Treffen in Briefen 
mitteilen.Aber denkt auch daran das viele Telefone schon überwacht werden. 


Denkt bei jedem Gespräch daran.Vorsicht, der Feind hört mit!!! 


Kurz vor Fertigstellung dieser Ausgabe erreichte mich ein Schreiben 
vom Kameraden Degen.Er berichtete davon das zwei Kameraden in Not sind 
und Hilfe brauchen. 

Den Kameraden Kurt und Ursel Müller wird in Koblenz der Prozess ge- 
macht.Da sie eine Gärtnerei betreiben droht ihnen durch den Prozess 
und der damit verbundenen Termine der finanzielle Ruin.Sie suchen 
dringend Freiwillige die ihnen helfen in ihrer Abwe sendheit die 
Gärtnerei zu versorgen.Freiwillige Helfer die Termine und Adressen 
wissen wollen, wenden sich bitte an folgende Anschrift: 

Ursel Müller / Sägewerk 26 / 55124 Mainz-Gonsenheim. 

Denkt immer daran, jeder von uns kann einmal in Not geraten und auf 


Hilfe von Kameraden angewiesen sein!! 


Man stelle sich einmal vor das Nationalisten die für Volk und Vater- 
land kämpfen für die kleinsten Nichtigkeiten in den Kerkern verschwinden, 
während gewaltätige Chaoten und Brandstifter frei bleiben.Das ist 

. kürzlich erst wieder in Hannover bewiesen worden.Da durften Diebe, 
Plünderer, Schläger, Brandstifter und Terroristen nach ihren brutalen 
Attacken wieder als freie "Menschen" abziehen.Alles was sie mit auf den 
Weg bekamen waren ein drohender Zeigefinger und eine Ermahnung. 
Ich kann einfach nicht an einen Rechtsstaat glauben wenn man sowas 
mitbekommt.Eine Grosstadt wie Hannover geht vor ein paar tausend puber- 
tierenden Chaoten in die Knie. 
Wenn wir von Polizei und Behörden schon nicht vor diesen Auswüchsen der 
Gewalt geschützt werden können, dann müssen wir uns eben selber helfen. 


Zusammenhalt sofort.Gemeinsam gegen Linksterrorismus!! 


In Game-Show werden Jobs vergeben Welt 197. 
Das holländische Fernsehen strahlt eine neue Game-Show aus. Hier 
gibt es keine Stereoanlagen, Autos oder Urlaubsreisen in die Karibik 
zu gewinnen, sondern Arbeitsplätze. 8.11 
Ein wikliches Armutszeugnis für unsere Welt.Ich kann nur hoffen das 


sich das niemals durchsetzen wird. 


Herrlich.Endlich mal jemand der weiss was man gegen 
diese Typen machen soll. 


Jedem das seine.Und wer Scheisse verdient... 
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Dub a hen 
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Man kann also sogar schon seinen Arbeitsplatz verlieren 


— : | indi ZT. 135 
wenn man es wagt etwas kritisches über Ausländer zu Kündigung < 175, 
Ausländerfeindliche Parolen 
sagen. eines Arbeitnehmers (hier unter 
= Ä EEE anderem: „Alle Ausländer soll- 
An dieser Stelle möchte, ich Mussolini zitieren: ten ein „A“ in den Personalaus- 
: “ ; ; weis gestempelt bekommen“ 
...So gilt es, Kameraden, nun zu kämpfen für die a an 
= ; er Kündi : j - 
Lebenden, zu kämpfen um die Zukunft, aber auch für he 


die Toten.Wir müssen kämpfen, damit das Opfer unserer 

Toten nicht vergeblich war... 

(Aus einer Rede Mussolinis vom 2.12.1942) 

Auch ich kann dem nichts hinzufügen.Auch heute gilt das damals gesagte 
noch.Vielleicht sogar noch mehr als früher.Wir müssen uns gegen den 

Gegner stemmen und ihn aushebeln.Allerdings müssen wir dazu auf dem legalen 


Weg bleiben.Ein Gefängnisauffentalt hilft niemandem etwas. 


Es wird der Tag kommen an dem der Drache aus seinem Jahrhundertelangem 
Schlaf erwachen wird.Dann wird er aufsteigen und sehen was man aus 
seinem einstmals so schönen Deutschland gemacht hat.Und ich schwöre 
euch, seine Rache wird unvorstellbar sein. 

Flieg Drache flieg, verderbe alle mit Feuer die gegen uns sind. 


Flieg Drache flieg, dein Odem schenkt uns den Sieg. 


Impressum 

Der Schwarze Drache ist keine Veröffentlichung im Sinne des geltenden Pressegesetzes. 
Es handelt sich lediglich ım einen vervielfälltigten Rundbrief an Freunde und Kameraden. 
Jede Art von Veröffentlichungen und Verbreitungen geschehen auf eigene Verantwortung. 
Die mit Autorennamen 


sprechen.Es handelt sich 


Postfach 11 27 


damit verknüpft sein, werden 
diese sofort abgelemnt. 


Bis zum nächsten Mal, Euer Schwarzer Drache 
2 lt 
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